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Unser Dorf - von Gustav Januš
	1. 


 Hören Sie den Text, ohne ihn zu lesen.
2. Lesen Sie nun  den Text und tragen bei den gelben Pfeilen die Wörter ein, 

   die Sie verstanden haben. 
3. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
4. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
5. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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	Unser Dorf

von Gustav Januš
An die weiße Wand 

habe ich ein Bild unseres Dorfs gehängt, 

( ist unser Dorf. In der Mitte steht die ( 

im gotischen (, und daran schließen sich, 

eins ums andre, gelbe, weiße und grüne (, 

und in jedem Haus wohnt jemand: 

im gelben eine Familie, die 

( Kinder hat. Im vorigen Jahr gab es ein (: 

jemand hat den Kater überfahren, 

den alle so gern gehabt haben, 

im grünen eine Familie, die 

( Kinder hat, einen Buben und 

ein Mädchen, so, wie es sich Mutter 

und Vater ( haben. Alle sind glücklich, 

weil sie alle denselben ( haben: 

alle mögen nämlich sehr gern (. 

Und im weißen Haus ist das (. 

Man kann da alles kaufen, was 

man zum Leben braucht, zu ( werden besonders Kerzen und Lichter fürs ( verkauft, zu ( alter Schmuck für den Weihnachtsbaum

und zu ( kleine Hasen, mit 

denen sie Pech hatten,
	   weil zwei davon zu Boden gefallen 

und ( sind, sie waren halt aus (.

Noch ein Haus erscheint auf dem Bild, es ist

gelb angestrichen: das ist das (.

Weil es in der Nähe der Kirche steht, geht 

nach der ( viel Volk dahin und

isst und trinkt dort; am liebsten 

aber singt es (, die von der Liebe, 

vom Acker, vom Gläschen, vom gelben Weinchen und von der ( handeln. 

Schade ist nur, dass das Wirtshaus um (geschlossen wird. 

Alle Leute dieses Dorfs 

aber gehen in die ( Kirche 

mit dem Barockaltar nicht bloß

zur Messe und (,

sondern auch sehr gern zu (
Nur wenn einer (, 

dann muss man ihn dahin tragen. 

Und jetzt erscheint auch noch die (, 

die wohl über ( Jahre alt ist. 

Hohl ist sie schon und morsch, 

man wird sie ( müssen - 

schade für unser Dorf.
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An die weiße Wand 

habe ich ein Bild unseres Dorfs gehängt, 

schön ist unser Dorf.

In der Mitte steht die Kirche 

im gotischen Stil, und

daran schließen sich, 

eins ums andre, 

gelbe, weiße und grüne Häuser, 

und in jedem Haus wohnt jemand: 

im gelben eine Familie, die 

fünf Kinder hat. 

Im vorigen Jahr gab es ein Unglück: 

jemand hat den Kater überfahren, 

den alle so gern gehabt haben, 

im grünen eine Familie, die 

zwei Kinder hat, einen Buben und 

ein Mädchen, so, wie es sich Mutter 

und Vater gewünscht haben. Alle sind 

glücklich, 

weil sie alle denselben Geschmack haben: 

alle mögen nämlich sehr gern 

Schweinsbraten. 

Und im weißen Haus ist das Geschäft. 

Man kann da alles kaufen, was 

man zum Leben braucht, 

zu Allerheiligen werden besonders 

Kerzen und Lichter fürs Grab verkauft,  

zu Weihnachten alter Schmuck für den Weihnachtsbaum

und zu Ostern kleine Hasen, mit 

denen sie Pech hatten,
weil zwei davon zu Boden gefallen 

und zerbrochen sind, sie waren 

halt aus Schokolade.

Noch ein Haus erscheint auf dem Bild, es ist

gelb angestrichen: das

ist das Dorfwirtshaus.

Weil es in der Nähe der Kirche steht, geht 

nach der Messe viel Volk dahin und

isst und trinkt dort; am liebsten 

aber singt es Lieder, die von der Liebe, 

vom Acker, vom Gläschen, vom gelben Weinchen

und von der Jugendzeit handeln. 

Schade ist nur, dass 

das Wirtshaus um Mitternacht geschlossen 

wird. 

Alle Leute dieses Dorfs 

aber gehen in die gotische Kirche 

mit dem Barockaltar nicht bloß

zur Messe und Beichte,

sondern auch sehr gern zu Trauungen. 

Nur wenn einer stirbt, 

dann muss man ihn dahin tragen. 

Und jetzt erscheint auch noch die Linde, 

die wohl über fünfhundert Jahre alt ist. 

Hohl ist sie schon und morsch, 

man wird sie fällen müssen - 

schade für unser Dorf.



